
 
Einreichung der Mindestlohninitiative Kanton Basel-Stadt.  

 

 23 Franken mindestens! Basler Mindestlohn-Initiative eingereicht 

Als erster Deutschschweizer Kanton stimmt Basel-Stadt über einen kantonalen Mindestlohn ab. Innert kurzer 
Zeit kamen weit mehr Unterschriften zusammen als benötigt. Die Initiative wurde am 21. Februar eingereicht.  

Die Initiative fordert einen minimalen Lohn von 23 Franken pro Stunde für alle Arbeitnehmenden im Kanton. 
Dazu hat ein Komitee unter der Leitung der Unia eine Gesetzesinitiative ausgearbeitet.  

Eine Vollzeitstelle muss zum Leben reichen!  
Mit dem kantonalen Mindestlohn soll dieser Grundsatz erfüllt und unwürdigen Arbeits- und 
Lebensbedingungen ein Ende gesetzt werden. Es darf auch nicht sein, dass die Allgemeinheit Tiefstlöhne 
subventioniert.  

Basler/innen stimmen über Mindestlohn ab 
Basler Gewerkschaften und Parteien haben in wenigen Wochen über 4500 Unterschriften – und damit weit 
mehr als die benötigten 3‘000 – für die Initiative gesammelt. Damit stimmen die Baslerinnen und Basler als 
erste in der Deutschschweiz über einen kantonalen Mindestlohn ab. Die Abstimmung findet frühestens Ende 
Jahr statt.  

Mindestlöhne in anderen Kantonen  
Die Unia ist Teil des Vereins kantonaler Mindestlohn Basel, dem zahlreiche Parteien und Gewerkschaften 
angehören und der die Mindestlohn-Initiative im letzten September lanciert hatte. Mindestlöhne kennen 
bereits die Kantone Neuenburg, Jura und Tessin.  

Unia Nordwestschweiz, 21.2.2019.  
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